
¸ ÄRZTE

Neuwied
Bereitschaftsdienstzent-
rale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Verbandsgemeinden
Rengsdorf, Dierdorf,
Bad Hönningen,
Linz, Waldbreitbach,
Unkel:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Verbandsgemeinde
Puderbach:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Altenkirchen,
y (02681) 98 43 209

Verbandsgemeinde
Asbach
Neustadt und Windha-
gen: Bereitschaftsdienst-
zentrale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Asbach und Buchholz:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Altenkirchen,
y (02681) 98 43 209

Bendorf, Bendorf-Sayn,
Weitersburg:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Vallendar, Niederwerth,
Urbar:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Koblenz und Stadtteile:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst (im Gemein-
schaftsklinikum Kemper-
hof (Koblenzer Straße
115):
y 11 61 17. Für mobile
Patienten ist die Praxis
geöffnet von freitags, 16
Uhr, bis montags, 7 Uhr

Mülheim-Kärlich,
Wolken, Bassenheim,
Kaltenengers, Urmitz-
Bhf., St. Sebastian:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Stadt Andernach,
Kettig, Nickenich,
Weißenthurm, Plaidt,
Saffig, Ochtendung,
Kruft, Kretz, Mendig:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst St. Nikolaus Stift-
hospital (Hindenburgwall
1/Erdgeschoss), Ander-
nach:
y (01805) 11 20 75

Mayen:
St. Elisabeth-Kranken-

haus (Siegfriedstr. 22,
Mayen)
y (02651) 49 55 54

Verbandsgemeinde
Mendig:
Bereitschaftsdienstzent-
rale,
y (01801) 11 44 55

Verbandsgemeinde Co-
chem/Zell:
Bereitschaftsdienstzent-
rale, y 11 61 17

Cochem:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale Cochem,
Marienkrankenhaus
(Avallonstraße 32, Co-
chem)
y 11 61 17 (ohne Vor-
wahl / kostenlos)

Verbandsgemeinde
Rhein-Mosel:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Koblenz,
y 116 117

DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit Ortsvor-
wahl)

Notfallnummer:
Einheitlich:

y (0261) 112

¸ ZAHNÄRZTE

Einheitliche
Notrufnummer
y (0180) 504 03 08
Weitere Infos online auf:
www.bzk-koblenz.de

¸ AUGENÄRZTE

Koblenz und
Umgebung:
Zu erreichen unter
y (01805) 11 20 60

Mayen-Koblenz
und Neuwied:
Bereitschaftsdienst
y (01805) 11 20 58

Daun, Cochem,
Wittlich, Prüm:
y (06531) 94 477

¸ KINDERÄRZTE

Neuwied und
Umgebung:
Versorgung über den all-
gemeinen Notdienst.

Koblenz und
Umgebung:
Einheitliche Notrufnum-
mer der Kinderheilkunde
und Jugendmedizin in

Koblenz:
y (01805)11 20 56

Cochem:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale Cochem,
Marienkrankenhaus, Kin-
derabteilung (Avallonstra-
ße 32, Cochem)
y 11 61 17 (ohne Vor-
wahl/kostenlos)

Mayen:
St. Elisabeth-Kranken-
haus (Siegfriedstr. 22, Ma-
yen)
y (02651) 49 55 54

¸ APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y (01805) 25 88 25 + PLZ

Apotheken-Notdienst
unter:
y (0137888) 22 833
(50 Cent pro Minute aus
dem deutschen Festnetz)

¸ NOTDIENSTE

Bei Wasserschäden:
y (0261) 92 23 996

Entgiftungszentrale

y (06131) 23 24 66 oder
y (06131) 19 240

¸ BERATUNG/
HILFE

Telefonseelsorge:
y 0800 11 10 111 oder
y 0800 11 10 22 22
Frauenhaus Koblenz:
y (0261) 942 10 20

Lichtblick Frauennotruf
Puderbacher Land:
y (02684) 95 77 89,
(02631) 95 58 754

Frauennotruf Koblenz:
y (0261) 35 000

Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
y 11 60 06 (kostenlos)

Außenstelle Cochem-Zell:
y 0151 55 16 46 63

Außenstelle Koblenz:
y 0151 55 16 47 73

Außenstelle Mayen-Kob-
lenz:
y 0151 55 16 47 02

Außenstelle Neuwied:
y (02684) 57 93

Hilfetelefon - Gewalt
gegen Frauen
y 08000 11 60 16

¸ POLIZEI
Polizei Cochem
y (02671 ) 98 40

Polizei Zell
y (06542 ) 98 670

Kriminalinspektion
Mayen
y (02651) 80 10

Polizei Boppard
y (06742) 80 90

Polizeiwache
Brodenbach
y (02605) 98 02 - 15 10
und -15 11

Kriminalinspektion
Neuwied
y (02631) 87 80

Polizei Straßenhaus
y (02634) 95 20

Polizei Linz
y (02644) 94 30

Polizei Koblenz
y (0261) 10 30

Polizei Andernach
y (02632) 92 10

Notfalls am Wochenende
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Tag der Deutschen Einheit feiern
Von Pfarrer i. R. Rainer Bärwaldt, Evangelischer Kirchenkreis Koblenz

„Du sollst neben mir kei-
ne anderen Götter
haben . . . Bei denen, die
mir feind sind, verfolge
ich die Schuld der Väter
an den Söhnen, an der drit-
ten und vierten Generati-
on, bei denen, die mich lie-
ben und auf meine Ge-
bote achten, erweise ich
tausenden meine Huld.“
Von der Wahrheit dieses
Gotteswortes sind nicht
nur Juden und Christen
überzeugt. Die psycholo-
gische Erkenntnis, die da-
rin steckt, ist aus man-
nigfachen leidvollen Er-
fahrungen bestätigt. Pas-
siert in einer Familie et-
was schwer traumatisie-
rendes – haben Mütter
und Väter Schuld auf sich
geladen – braucht es drei
bis vier Generationen, bis
das annähernd verarbeitet

ist. Man muss das nicht
als Strafe Gottes verste-
hen. In der Tradition des
1. Testamentes, der jüdi-
schen Bibel, ist das ein ein-
facher Tat und Ergehens-
Zusammenhang. Tust Du
dieses, so wird es Dir so er-
gehen. An der Geschich-
te unseres Volkes kann
man das gut ablesen.
Aus der Vergötzung der
Nation, der man eine ge-
radezu göttliche Stellung
beimaß, folgte der Wahn-
sinn des 1. Weltkrieges,
der 1918 nicht wirklich
zu Ende war, sondern kaum
eine Generation später zum
2. Weltkrieg aufflammte.
Initiator das „tausendjäh-
rige deutsche Reich“ – ei-
ne Gotteslästerung schon
begrifflich –, das Gott sei
Dank nach einer halben
Generation schon 1945

zerbrach. Es brachte Ver-
brechen ungeahnten Aus-
maßes über die Mensch-
heit, so dass eine Wei-
terexistenz der deutschen
Nation höchst fraglich war.
Sie geschah dann in der
Konsequenz in einem ge-
teilten Deutschland, wobei
dem Westen klar der bes-
sere Teil zugefallen war.
Man übte sich in Wie-
dergutmachung und an-
fangs sehr zögerlicher Auf-
arbeitung der Naziherr-
schaft, wobei man deut-
lich sagen muss, dass am
Holocaust nichts aufge-
arbeitet werden kann. Man
schuf mit ausländischer
Hilfe das Wirtschaftswun-
der. Der andere deutsche
Staat, die DDR, ging am
verordneten sozialisti-
schen Experiment fast zu
Grunde und brachte in Un-

terdrückung der individu-
ellen Menschenrechte viel
neues Leid über viele Men-
schen.
Als schon keiner mehr
dran glaubte, geschah
nach nur zwei Generati-
onen das Wunder der
deutschen Vereinigung. Da
wurden viele Wunden ge-
heilt und letztlich war es
ja auch ein großes Ge-
schenk. Durch westliche
Arroganz und Dominanz
wurden aber auch große
Chancen vertan und neue
Wunden zugefügt. Und
heute? Nur eine Genera-
tion später erhebt der na-
tionalistische Ungeist er-
neut sein gotteslästerli-
ches Haupt. Vergötzung
der eigenen Nation kann
nicht gut gehen. Wie dumm
und geschichtsvergessen
kann man nur sein, um die-

sen braunen Spuk zu un-
terstützen, wenn auch nur
durch feiges Schweigen?
Wo hat überzogener Na-
tionalismus in der Ge-
schichte schon je etwas
Gutes bewirkt? Das Volk
in der Bibel kennt als Got-
tesvolk keine nationalen
Grenzen. Da geht es im-
mer ins Universale. Von
Abraham an, in dem ge-
segnet werden sollen, al-
le Geschlechter auf Er-
den bis zu Christus, der
zum Heil aller Menschen
kam. Dem entspricht öku-
menischer Geist und Ein-
satz für Europa und welt-
weit.
In der Gottesliebe und
Nächstenliebe, wie sie vor-
züglich in den zehn Ge-
boten zum Ausdruck
kommt, liegt der Segen,
dem die Zukunft gehört.

Cartoon AM WOCHENENDE

Cartoon: Andreas Brandt/Sebby

Gedanken zum Sonntag

Liebe Leser,
Rainer Kroth, besser be-
kannt als „Rainer Zufall“,
steht als Comedian seit
mehr als 20 Jahren auf
den Bühnen von Koblenz
und Umgebung – aktuell
mit seinem Programm
„Somamoh suh“. Für AM
WOCHENENDE formuliert
er als Kolumnist seine Ge-
danken.

Bei neuen Bekanntschaf-
ten hilft oft ein Blick auf
deren Facebook-Profil,
um Genaueres zu erfah-
ren. Sind da z. B. nervige
Einträge zur Flüchtlingspo-
litik oder wohlwollende
Kommentare zur AfD zu fin-
den, hat sich die Sache für
mich schnell erledigt.
Neulich habe ich mir mal
die Seite eines neuen Be-
kannten aus Boppard an-
geschaut und dachte schon
nach kurzer Zeit: „Was für
ein toller Typ!“ Beim Lesen
der zahlreichen, hochinte-
ressanten Zitate wie z B.:
„Das Leben ist wie eine
Leinwand: Jeden Morgen
kannst Du Dich entschei-
den, ob Du am alten Bild
weiterpinselst oder ein Neu-
es beginnst“ – was für eine
weise Erkenntnis!

Und weiter geht's: „Wenn
bei Dir eine Schraube lo-
cker ist – kein Problem.
Dann hat das Leben etwas
mehr Spiel!“ – welcher Co-
median könnte dieser Er-
kenntnis widerstehen?
Auch ein älteres Brecht-Zi-
tat hat mir gefallen: „Un-
sichtbar wird der Wahnsinn
erst, wenn er genügend gro-
ße Ausmaße angenommen
hat!“ – warum fällt mir bei da-
bei nur Donald Trump
ein . . .
Auch für meinen „Witz der
Woche“ fand ich auf der Sei-

te meines neuen Freundes
Gerd reichlich Futter: „Wer
ins Bett geht, sollte ein gu-
tes Buch mitnehmen. Oder
wenigstens jemanden, der
kürzlich eins gelesen hat!“

Das Beste zum Schluss:
„Der sicherste Beweis

dafür, dass es intelli-
gentes Leben im
Universum gibt, ist
die Tatsache, dass
bisher niemand
versucht hat,
UNS zu kontak-
tieren!“

Ich wünsche Ih-
nen eine humor-

volle Woche mit ei-
nem Feiertag mitten-

drin und ganz viel Son-
ne!

Die nächsten Rainer Zufall-
Shows:
Mittwoch, 3. Oktober (18 Uhr):
Kobern-Gondorf, Winzerhof „von
Schleinitz“, y 0170 85 24 857
Freitag, 12. Oktober (20 Uhr): Al-
ken, Winzerwirtschaft Wegrzy-
nowski, „Somamoh suh – Best
of“, y (02605) 48 65
Sonntag, 21. Oktober (10 Uhr):
Bendorf, Berghotel Rheinblick,
„Somamoh suh – Best of“,
y (02622) 127 127
Weitere Termine und Infos:
www.rainerzufall.com

Ist das jetzt Zufall?Zwei neue Vitrinen präsentiert
Dorfmuseum Niederbreitbach am 3. und 7. Oktober geöffnet

NIEDERBREITBACH. Das
traditionelle Dorfmuse-
umsfest in Niederbreit-
bach wurde wieder im
September gefeiert. Bei
spätsommerlichen Tem-
peraturen fanden wieder
zahlreiche Besucher aus
Nah und Fern den Weg in
die Dorfmitte von Nieder-
breitbach zum Dorfmuse-
um.

Der besondere Charme
dieses alten Bauerngehöfts
mit Wohnhaus, Scheune,
Stall und Remise beein-
druckt seine Gäste immer
aufs Neue. Einmal im Jahr
werden in dem seit dem Jahr
2000 unter Denkmalschutz
stehenden Anwesen Tische
und Bänke aufgestellt und
der Steinbackofen ange-
heizt.
Der Bäckermeister Alexan-
der Beck aus Hausen ver-
wöhnte die Festgäste mit

Brot und Blechkuchen aus
dem rustikalen Backes. Der
Erlös der gespendeten
Backwaren sowie alle an-
deren Einnahmen dienen
dem weiteren Erhalt des
Museums, zum Beispiele für
ein neues Dach für die Re-
mise.

Die Mitglieder des Förder-
vereins versorgten die Be-
sucher mit Schmalzbroten,
Kaffee und anderen Ge-
tränken. Die musikalische
Unterhaltung gestaltete Ru-
di Hartmann. Gefördert
durch das Leader-Pro-
gramm konnte der Förder-

verein seinen interessierten
Gästen zwei neue Vitrinen
präsentieren. Eine bestückt
mit Relikten der Bergbau-
und Hüttengeschichte um
Niederbreitbach und Fossi-
lien aus dem Fockenbachtal.
Die zweite zeigt Fundstücke
der im März 1945 bei Nie-
derbreitbach abgestürzten
deutschen Flugzeuge von
Typ ME 109 und Arado 234.
Zu diesem Thema hatten
Dirk Hammes und Franz
Michels interessante Fotos,
Augenzeugenberichte, Zei-
tungsartikel und weitere
Dokumente zusammenge-
stellt und in einer kleinen
Ausstellung präsentiert.

M Auch am Mittwoch, 3. Ok-
tober, und am Sonntag, 7.
Oktober, ist das Museum von
14 bis 16 Uhr für Besucher
geöffnet. Auch die Ausstel-
lung kann an diesen Tagen
besichtigt werden.

Brot und Blechkuchen aus dem rustikalen Backes durf-
ten beim Dorfmuseumsfest nicht fehlen.

Stammtisch des Eifelvereins
LINZ. Der Eifelverein Orts-
gruppe Linz lädt am Mitt-
woch, 3. Oktober (18 Uhr),

zum Stammtisch ins Wein-
lokal „Wein im Hof (Müh-
lengasse 1), in Linz ein.
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